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M . D ö b e r l , A b e n sb e rg

Zwei neue Alticinen aus der Paläarktischen Region, 
nebst Bemerkungen zu Phyllotreta lubischevi L opatin , 1992 
(Col., Chrysomelidae, Alticinae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Zwei Alticinen-Arten werden beschrieben: Longitarsus atlanticus n. sp. aus Marokko und 
Longitarsus heinigi n. sp. aus Zentralasien. Angefügt sind einige Bemerkungen zu Phyllotreta lubischevi L opatin , 
1992.

S u mma r y  Two new Alticinae from the Palearctic Region and remarks to Phyllotreta lubischevi L o pa tin , 
1992 (Col., Chrysomelidae, Alticinae). - Two Alticinae species are described: Longitarsus atlanticus n. sp. from 
Morocco und Longitarsus heinigi n. sp. from Central Asia. Some remarks on Phyllotreta lubischevi L o p a tin ,  1992 
are made.

Longitarsus atlanticus  n. sp. (Abb. 1, 2)

Etymologie: Benannt nach dem Fundgebiet, dem Atlas- 
Gebirge in Marokko

Material: Holotypus (cf): N-Afrika, Marokko, 10 km S 
of Azrou, 1800 m, I .V.  1998, leg. D öberl (Coll. Dö
berl); Paratypen: 3 Expl. wie Holotypus (Coll. D öberl, 
Coll. Warchalowski)

Diagnose: Eine kleine, ungeflügelte, ± einfarbig braune 
Art ohne M etallschim m er; Augenrinnen vorhanden, 
doch wenig deutlich; Halsschild breit, Schulterbeulen 
schwach, Flügeldecken in der Mitte am breitesten, der 
Spitzenrand m it einzelnen kurzen Härchen; Enddorn 
der Hinterschienen kurz.

Beschreibung (50 x): Maße (Holotypus): 2,1 mm x 1,0 
mm. D ie Scheibe der Flügeldecken ebenso wie die 
Fühlerglieder 6-11 + unbestimmt verdunkelt, Beine und 
basale Fühlerglieder gelblichbraun. Stirn und Scheitel 
± runzelig granuliert und punktlos, nur neben den Au
gen m it wenigen Punkten; Stirnhöckerchen schwach, 
Stirnkiel stumpf, von der Dicke des dritten Fühlerglie
des. Die Längenverhältnisse der einzelnen Fühlerglie
der beim  Holotypus: 17:11:9:10:12:12:14:13:13:13:20 
(1 = 0,01 mm). Halsschild 1,5 mal so breit wie lang, mit 
schwach gebogenen Seiten, in der Mitte am breitesten, 
auf runzelig granuliertem Grund seicht punktiert. Die 
Flügeldecken auf granuliertem Grund etwas deutlicher 
als der Halsschild punktiert; die Flügeldeckenspitzen 
einzeln verrundet.

Sexualunterschiede: Erstes Glied der Vorder- und M it
teltarsen beim Cf zwar verdickt, doch schmaler als das 
dritte. Ç unbekannt.

Diskussion: Bei der Bestimmung nach Warchalowski 
(1996) gelangt man zu L. languidus (Abb. 3, 4), neben 
den ich die neue Art stelle. Beide Arten sind im Habitus 
außerordentlich ähnlich, doch besitzt languidus tief und

scharf eingeschnittene A ugenrinnen und das Fühler
glied 5 ist deutlich länger als 4 oder 6. Ferner sind bei 
languidus die Punkte auf dem Halsschild auf fein gra
nuliertem Grund fein und scharf eingestochen, während 
sie bei atlanticus im runzeligen Grund fast verschwin
den. Und während die Flügeldecken bei atlanticus we
nig deutlicher als der Halsschild punktiert sind, sind sie 
bei languidus deutlich stärker als der Halsschild punk
tiert. Auf der Unterseite des Aedoeagus ist die Rinne bei 
den beiden Arten unterschiedlich ausgebildet: bei atlan
ticus gleichmäßig breit und flach, ohne Querriefen, und 
bei languidus schmal und tief und m it Querriefen am 
Grunde.

Verbreitung: Nord-Afrika: Marokko.

Longitarsus heinigi n. sp. (Abb. 5-10)

Etymologie: Benannt zu Ehren des Sammlers, meines 
lieben Freundes Herrn U we H einig , Berlin, dem ich 
auch bestens danke für die Überlassung des Holotypus 
in meine Sammlung.

M aterial: H olotypus (cf): USSR, Uzbekistan, Tien- 
schan-Gebirge, Großer Tschim gan, ca. 1500m, 12.5. 
1989, leg. U. Heinig (Coll. D öberl); Paratypen: 58 
Expl. wie Holotypus; 1 Expl. [Kirgisien] Talasskii Ala- 
tau, R. Dschabgli, 17.5.1990, leg. A. Konstantinov; 
8 Expl. Uzbekistan: 10 km SEE C harvak, Ugam ski 
mts., Sidzhak, 2500m, 12.5.1990, leg. A. Konstanti
nov; 1 Expl. Uzbekistan: 10 km SEE Charvak, Ugam
ski mts., Sidzhak, 2500m 11.5.1990, leg. A. Konstan
tinov; 10 Expl. dito 2000m, 8.5.1989, leg. A. & O. 
Konstantinov; 1 Expl. dito 2000m, 9.5.1989, leg. A. & 
O. Konstantinov; 1 Expl. dito 1800m, 12.5.1989, leg. 
A. & O. Konstantinov; 100 Expl.. Uzbekistan: env. 
Tashkent, Chatkalskii mts. Chim gan 2000m , 28. und 
29.4.1989, 41E° 40 ' 27" N 069E° 4 2 ' 54" E, leg. A. & 
O. Konstantinov; 12 Expl. Kazakhstan: Chimkent reg. 
Aksu-D zhabagly Reserv 42°20 '00"N 070°40 '00"E ,
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17.5.1990 Dzhabagly river, leg. A. K o n s t a n t in o v ;
8 Expl. d ito  20.5.1990 T a ld y -B u la k  va lley , 2000m, leg . 
A . K o n s t a n t in o v ; 18 Expl. d ito  22.5.1990, A k su  riv e r, 
leg . A . K o n s t a n t in o v ; 5 Expl. T a d z h ik is ta n , Z e ra v s -  
h a n sk i m t. r id g e , M a rg u z o rsk ie  lak . f r  F if th  to  S h in k , 
25.5.1991, leg . A . K on st a n tin o v  (C o lls . A r n o l d , B a - 
s t a z o , B e r g e a l , D ö b e r l , D o g u e t , F r it z l a r , H e in ig , 
K o n s t a n t in o v , L e o n a r d i , W a r c h a l o w s k i , Z o o l. 
S ta a ts sa m m lu n g  M ü n ch e n ).

Diagnose: Eine kleine, geflügelte, ± einheitlich bräun
lichgelbe Art m it etwas helleren Flügeldecken und 
schwach verdunkelter Flügeldeckennaht; ohne M etall
schein; Augenrinnen scharf, Stirnhöckerchen undeut
lich, voneinander durch eine Grübchen getrennt; H in
terschienen oberseits ± verrundet, Hinterschienendorn 
kurz.

Beschreibung (50 x): Maße (Holotypus cf): 2,1 mm x 
1,0 mm. Stirnkiel stumpf, zwischen den Fühlereinlen
kungen von der Dicke des zweiten Fühlergliedes, davor 
etwas verschmälert; Stirn und Scheitel sehr fein chagri- 
niert, der Scheitel in der Mitte mit feinen Querriefen, 
dieses M ittelfeld ist beiderseits durch feine Längsfur
chen abgeschlossen; der anschließende Raum zu den 
Augen hin ist punktiert. Der A ugenabstand ist etwa 
viermal so breit wie ein Augen-Querdurchmesser. Die 
Fühler erreichen das letzte Viertel der Flügeldecken; 
die Längenverhältnisse der einzelnen Fühlerglieder 
beim  Holotypus: 20:12:10:15:17:17:17:16:15:15:20 
(1 = 0,01 mm).

Halsschild 1,3 mal so breit wie lang, mit schwach gebo
genen Seiten, in der M itte am breitesten, auf der 
Scheibe m it zerstreuten, mikroskopisch feinen Pünkt
chen besetzt, von deutlicherem  Glanz als die F lügel
decken; die Seitenränder schmal und scharf e inge
schnitten gerandet, die Vorderecken abgeschrägt, m it 
deutlichen Außenecken, die einen großen Porenpunkt 
tragen. Schildchen dreieckig, fein chagriniert.

Flügeldecken mit deutlichen Schulterbeulen, auf granu
liertem  Grund völlig verworren punktiert, die Punkte 
schwach eingedrückt, die Flügeldeckenspitzen einzeln 
verrundet.

Sexualunterschiede: Beim cf ist das erste Glied der Vor
der- und M itteltarsen nur wenig verdickt und wie beim
9  schmaler als das dritte. Die $ 9  sind mit ± 2,5 mm et
was größer als die cfcf mit ± 2,3 mm. Aedoeagus und 
Spermathek (Abb. 6-9).

Diskussion: Bei der Bestimmung nach Lopatin (1977) 
und nach Warchalowski (1996) gelangt man zu L. de- 
sertorum  (Abb. 11-21), neben den ich die neue Art 
stelle. L. desertorum  ist etwas kleiner; sein Halsschild 
ist kürzer, 1,5 mal so breit wie lang und schwach trape- 
zoid, der Augenabstand ist nur doppelt so breit wie ein 
Augen-Querdurchmesser; ferner unterscheiden sich bei 
L. desertorum  Halsschild und Flügeldecken nicht im 
Glanz. W ährend bei desertorum die Mittelrinne auf der

Unterseite des Aedoeagus völlig glatt ist (Abb. 13, 16), 
ist sie bei heinigi im basalen Teil mit ± deutlichen Quer- 
riefen versehen (Abb. 5).

Verbreitung: Zentralasien: Usbekistan, Kirgisien, Tad
zhikistan

Bemerkung zu Phyllotreta lubischevi L opa tin , 1992

Die Art wurde aus Kirgisien beschrieben. Es liegt mir 
eine kleine Serie (lcf, 2 9 9 ) ebenfalls aus Kirgisien vor 
mit den Daten Kizghizsky Mt., Tswou Aryk, 23.6.2000, 
leg. S n iz e k . Die Bestimmung wurde durch Genitalun
tersuchung abgesichert. Nach der Beschreibung soll die 
Art völlig schwarz sein, doch meine Stücke zeigen alle 
einen leichten metallischen Glanz. Ich gebe hier auch 
eine Abb. der Spermathek (Abb. 22).

Bei der Bestim m ung nach H eikertinger (1941) ge
langt man zu Ph. weiseana (Abb .23). Von ihr ist lubi- 
schevi durch den leichten metallischen Glanz von Hals
schild und Flügeldecken zu trennen. Das dritte Fühler
glied des Cf von weiseana besitzt als besonderes Kenn
zeichen einen auffälligen Zahn. Beim 9  von weiseana 
ist das fünfte Fühlerglied deutlich kürzer als das sech
ste, bei lubischevi sind beide gleich lang. Ferner ist der 
Abstand der Punkte auf Halsschild und Flügeldecken 
bei weiseana geringer als ihr Durchmesser, während er 
bei lubischevi so groß ist wie ihr Durchmesser. Bei der 
m ir unbekannten Ph. ubsunurica  Medvedev, 1980 ist 
nach der Beschreibung die Stirn punktlos. Am nächsten 
steht lubischevi wohl der Ph. annae  K onstantinov , 
1992. W ährend jedoch bei lubischevi die Fühlerglieder 
zwei und drei gleich lang sind, ist bei annae das dritte 
Fühlerglied 1,5 mal so lang wie Glied zwei, und die 
Fühlerglieder zwei und drei sind hell: bei lubischevi 
sind die Fühler vollkommen dunkel.
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(oberhalb der Spermatheken ist jeweils der Maßstab angegeben)

Abb. 1, 2: Longitarsus atlanticus n. sp., Aedoeagus (L = 0,82 mm), 
Unterseite, seitlich
Abb. 3, 4: Longitarsus languidus, Aedoeagus (L = 0,86 mm), Unter
seite, seitlich
Abb. 5 -7 : Longitarsus heinigi n. sp., Aedoeagus ( L  =  0 J 9  mm), Un
terseite, Oberseite, seitlich 
Abb. 8, 9: Longitarsus heinigi n. sp., Spermathek 
Abb. 10: Phyllotreta heinigi, C?, letztes Abdominalsternit 
(Abb. 11-21  nach L e o n a r d i  &  D o g u e t ,  1 9 9 0 )

Abb. 11, 12: Longitarsus desertorum <3, letztes Abdominalsternit 
Abb. 1 3 -1 5 : Longitarsus desertorum, Aedoeagus: Unterseite, Ober
seite, seitlich

19 20 21

Abb. 16-18: Longitarsus desertorum, Aedoeagus: Unterseite, Ober
seite, seitlich
Abb. 19-21: Longitarsus desertorum, Spermathek 
Abb. 22: Phyllotreta lubischevi, Spermathek 
Abb. 23: Phyllotreta weisei, Spermathek
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